
133.

Neuere

92

Aufserdem mögen an diefer Stelle noch einige größeren Londoner Reitaurants,
Renaurant5 die im Laufe des letzten Jahrzehnts neu entftanden oder umgebaut worden find,

in

London.
erwähnt fein.

London Ianern, vormals Ä’z'ng’s head lauern an der Ecke von !War/e-lanß und Font/mw]; _/l7'rez‘‚ ift
zugleich das ältefte Haus, in dem die Bürger Londons einft Labung und Erholung zu fuchen pflegten. Die
Königin £‘li/aéet/z nahm hier nach ihrer Befreiung aus dem Tower ihre erfte Mahlzeit ein. Es wurde zu
Ende der fiebenziger Jahre von Francis vollftändig neu gebaut. — Daffelbe if‘c der Fall mit Croséy Im]! in

‚Bishopsgale‚ das urfprünglich im XV. Jahrhundert von einem angefehenen Bürger, _‘7o/w (‚‘roräy, errichtet
wurde. — Vom Neubau des floléorn nßaurrznt ifi wiederholt (S. 55 u. 60) die Rede gewefen; es
fcheint der gröfste und reichl’te unter den Londoner Reflaurants erften Ranges zu fein 73). Es nimmt,
gleich dem Criterz'on, London lauern, fo wie Crosöy hol/, das ganze Gebäude für Bewirthungszwecl;e ein.
Sie beftehen fämmtlich aufser dem Sockel- und Kellergefchofs aus einem Erdgefchofs und zwei Obergefchoffen.

Anders verhält es fich mit einem der neueften, im Herzen der City von Baßetl Ä?eling neu gebauten
Keller—Locale, dem Auction mar! reßam'anl, Lul/zbu7y, der in Fig. 105 79) abgebildet ift. Die einzelnen Speife-
zimmer, der grill-rpom, das Buffet und das Rauchzimmer liegen halb unterirdifch im Sockelgefchol's der

 
Auction mar! rgßauram‘ in London 79).

Arch.: Bafltt Ix'eelz'ng.

fikenkozz/e‘-Gebäude‚ haben eine Ausdehnung von rot. 1000 qm und gewähren reichlich Raum für 350 Gäfte
im eigentlichen Refiaurant7 fo wie für 150 weitere Perfonen im Buffet-Saal und Rauchzimmer. Der Grund—
rifs bildet ein unrege11näfsiges Viereck‚ das in 3 längliche ]oche getheilt if’c, an deren Enden grofse Fender

‘und Lichtfchächte, die zugleich zur Lüftung dienen, zur Erhellung beitragen. Diefe wird vorzugsweife
bewirkt durch Deckenlichter, die in der Flucht der Haupt— und Eingangsaxe des Grundriffes angeordnet
find; auch wird durch zahlreiche Wandfpiegel das Licht reflectirt und dem Inneren zugeführt. Bemerkens-
werth ift die Erweiterung des Innenraumes mittels kojenartiger, 11nterirdilbher Grotten unter dem Pflafter
von Tokenhou/e-yard und K'z'ng'r Arms-yara’. Sie find mit Felsftücken7 Farrengewächfen und Palmen aus-
geftattet, und die Flächen wieder mit Spiegeln bekleidet.

Der Hauptreiz des Innenraumes beiteht indefs in der Ausfchmüclcung der Wände und Decken.
Fig. 105 giebt ein Bild von diefer Decorationsweife mit gemalten Fayencen oder Majoliken7 welche bei
 

78) Unfere Bemühungen, die Grundriil'e deffelben zu erhalten, waren erfolglos.

79) Nach: Building news, Bd. 45, S. 874; Bd. 46, S. 166.

 


